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Allgemeine Geschäftsbedingungen

I. Allgemeines

 1.	 �Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten 
für alle Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden (nachfolgend 
„Besteller“) und somit ausschließlich gegenüber Unternehmern, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-recht-
lichen Sondervermögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB. 

2.	� Die AGB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder 
die Lieferung (herzustellender) beweglicher Sachen („Ware“), ohne 
Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern 
einkaufen (§§ 433, 650 BGB). Die AGB gelten auch für gleichartige 
künftige Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie 
hinweisen müssten. 

3.	� Die AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder 
ergänzende Geschäftsbedingungen des Bestellers erkennen wir nicht 
an, auch wenn ihnen nicht ausdrücklich widersprochen wurde. Die 
AGB gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis abweichender, entgegen-
stehender oder ergänzender AGB des Bestellers dessen Be-stellung 
ausführen. 

4.	� Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Besteller 
(einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben 
in jedem Fall Vorrang vor diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Ver-
einbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher 
Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

5.	� Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Bestellers in Bezug 
auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt oder 
Minderung), sind schriftlich, d.h. in Schrift- oder Textform (z.B. Brief, 
E-Mail) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nach-
weise insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden 
bleiben unberührt. 

6. 	�Aus produktionstechnischen Gründen kann es zu einer Überproduktion 
kommen. In einem solchen Fall behalten wir uns eine Überlieferung 
von bis zu 10% der vereinbarten Stückzahlen vor.

II. Vertragserklärungen

1.	� Unser Produkt- und Leistungsangebot ist freibleibend. Dies gilt auch, 
wenn wir dem Besteller Kataloge, technische Dokumentationen (z.B. 
Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, Verweisungen 
auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen 
– auch in elektronischer Form – überlassen haben. 

2.	� Die Bestellung der Ware oder die Erteilung des Auftrags durch den 
Besteller gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der 
Bestellung oder dem Auftrag nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, 
dieses Vertragsangebot innerhalb von 2 Wochen nach seinem Zugang 
bei uns anzunehmen. 

3.	� Die Annahme kann entweder in Textform (z.B. durch Auftragsbestä-
tigung) oder durch Auslieferung der Ware an den Besteller erklärt 
werden. 

4.	� So weit Handelsklauseln nach den International Commercial Terms 
(INCOTERMS) vereinbart sind, gelten die INCOTERMS 2020. 

III. Lieferbedingungen, Annahmeverzug, Teilleistung

1.	� Lieferungen erfolgen ab Werk (EXW). Auf Verlangen und Kosten des 
Bestellers wird der Liefergegenstand an einen anderen Bestimmungs-
ort versandt (Versendungskauf). 

2.	� Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und 
Leistungen gelten stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrück-
lich eine feste Frist oder ein fester Termin zugesagt oder vereinbart 
ist. Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen 
und Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, 
Frachtführer oder einen sonst mit dem Transport beauftragten Dritten. 
Die Einhaltung der Lieferzeit setzt voraus, dass der Auftrag voll-
ständig geklärt ist, alle Genehmigungen erteilt sowie sämtliche vom 
Besteller beizubringenden Unterlagen, Zahlungen und Sicherheiten 
termingemäß bei uns eingegangen sind. Die Lieferzeit verlängert sich 
unbeschadet der Rechte aus Verzug des Bestellers angemessen, sofern 
die vorstehenden Voraussetzungen nicht alle rechtzeitig erfüllt sind. 

3.	� Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferver-
zögerungen, soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige, zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse 
(z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder 
Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige 
Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, 
Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen 
Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, 
nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Zuliefe-
ranten) verursacht worden sind, die wir nicht zu vertreten haben. 
Sofern uns solche Ereignisse die Lieferung oder Leistung wesentlich 
erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur 
von vorübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern sich 
die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder 
Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer 
angemessenen Anlauffrist. 

4.	� Soweit dem Besteller infolge der Verzögerung die Abnahme der Liefe-
rung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche 
schriftliche Erklärung uns gegenüber vom Vertrag zurücktreten. Rah-
menaufträge müssen, wenn nichts anderes vereinbart ist, innerhalb 
eines Jahres nach Starttermin des Rahmenvertrags abgenommen 
werden. Sind wir gezwungen, beispielsweise aufgrund von Mindest-
abnahmeverpflichtungen seitens unserer Zulieferer, mehr Rohmaterial 
einzukaufen als durch den Rahmenkontrakt des Bestellers abgedeckt 
ist, so behalten wir uns eine Belastung des Bestellers zu entsprechen-
den Einstandskosten vor. 

5.	� Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird sie 
uns, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist unsere Haftung 
auf Schadensersatz nach Maßgabe der Ziffer X. dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen beschränkt. 

IV. Überlassene Unterlagen 

An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller über-
lassenen Unterlagen – auch in elektronischer Form –, wie z. B. Kalkulatio-
nen, Zeichnungen etc., behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, 
es sei denn, wir erteilen dazu dem Besteller unsere ausdrückliche schrift-
liche Zustimmung. Soweit wir das Angebot des Bestellers nicht innerhalb 



der Frist von Ziffer II. Nr. 2 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
annehmen, sind diese Unterlagen uns unverzüglich zurückzusenden. 

V. Preise und Zahlung 

1	� Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere 
Preise ab Werk ausschließlich Verpackung und Transport und zuzüglich 
Mehrwertsteuer in jeweils gültiger Höhe. Kosten der Verpackung und 
des Transports werden gesondert in Rechnung gestellt. Bei Exportlie-
ferungen kommen noch die Zölle, Gebühren und andere öffentliche 
Abgaben hinzu.

2.	� Es gilt ein Mindestbestellwert von 400,00 € pro Position.
 
3.	� Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf eins der umseitig 

genannten Konten zu erfolgen. Der Abzug von Skonto ist nur bei 
schriftlicher besonderer Vereinbarung zulässig. 

4.	� Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der gesamte Kaufpreis in-
nerhalb von 10 Tagen nach Lieferung fällig. Verzugszinsen werden in 
Höhe von 9 % über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. berechnet. Die 
Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

5.	� Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, bleiben angemessene 
Preisänderungen wegen veränderter Lohn-, Material- und Vertriebskos-
ten für Lieferungen, die 3 Monate oder später nach Vertragsabschluss 
erfolgen, vorbehalten. 

6.	� Der Besteller kann gegen unsere Forderungen nur mit rechtskräftig 
festgestellten oder unbestrittenen Gegenforderungen aufrechnen. Der 
Besteller ist auch zur Aufrechnung gegen unsere Ansprüche berechtigt, 
wenn er Mängelrügen oder Gegenansprüche aus demselben Vertrag 
geltend macht. 

7.	� Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen 
nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen oder 
zu erbringen, wenn uns nach Abschluss des Vertrages Umstände be-
kannt werden, welche die Kreditwürdigkeit des Bestellers wesentlich 
zu mindern geeignet sind und durch welche die Bezahlung unserer 
offenen Forderungen durch den Besteller aus dem jeweiligen Ver-
tragsverhältnis (einschließlich aus anderen Einzelaufträgen, für die 
derselbe Rahmenvertrag gilt) gefährdet wird. Bei Verträgen über die 
Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen), können wir 
den Rücktritt sofort erklären. Die gesetzlichen Regelungen über die 
Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 

VI. Zurückbehaltungsrechte 

Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit 
befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

VII. Versand/Verpackung, Gefahrübergang und Abnahme 

1.	� Beauftragt der Besteller den Versand, so geschieht dies auf seine 
Gefahr und Rechnung. Die Versandart, der Versandweg und die Ver-
packung bestimmen wir unter Ausschluss der Haftung für die Wahl der 
billigsten und schnellsten Versandart nach pflichtgemäßem Ermessen. 

2.	� Die Gefahr des Verlustes, der Beschädigung und dadurch verursachter 
Lieferverzögerungen geht spätestens mit der Übergabe des Liefer-
gegenstandes (wobei der Beginn des Verladevorgangs maßgeblich 
ist) an den Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung der 
Versendung bestimmten Dritten auf den Besteller über. Dies gilt auch 
dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen 
(z.B. Versand oder Installation) übernommen haben. 

3. 	�Der Liefergegenstand wird durch uns nur auf ausdrücklichen Wunsch 
und Kosten des Bestellers gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- 
und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken versichert. 

4.	� Gerät der Besteller mit der Abnahme in Verzug oder verzögert sich der 
Versand oder die Übergabe infolge eines Umstandes, die er zu ver-
treten hat, so geht die Gefahr am Tag der angezeigten Bereitstellung/
Versandbereitschaft auf diesen über. In diesem Fall sind wir berechtigt, 
den Liefergegenstand auf Gefahr des Bestellers einzulagern bzw. zu 
versichern und Ersatz der entstehenden Kosten zu verlangen. Bei 
Lagerung durch uns betragen die Lagerkosten 0,25% des Rechnungs-
betrages der zu lagernden Liefergegenstände pro abgelaufene Woche. 
Die Geltendmachung und der Nachweis weiterer oder geringerer 
Lagerkosten bleiben vorbehalten. 

5.	� Soweit im Einzelfall eine Abnahme ausdrücklich vereinbart ist, so ist 
diese unverzüglich nach Meldung der Abnahmebereitschaft in unserem 
Werk durchzuführen. Die Abnahme ist erfolgt, wenn der Besteller bis 
zur Beendigung der Prüfung berechtigte Beanstandungen nicht geltend 
macht. Verzichtet der Besteller auf eine vereinbarte Abnahmeprüfung 
oder erfolgt die Abnahme trotz Setzens einer angemessenen Nachfrist 
nicht, so gilt der Liefergegenstand nach Fristablauf als abgenommen 
und wir sind berechtigt, den Liefergegenstand zu versenden oder auf 
Kosten und Gefahr des Bestellers einzulagern 

VIII. Gewährleistung 

1.	� Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen 
nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegen-
heiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

2.	� Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach erfolgter Ablieferung 
der von uns gelieferten Ware bei unserem Besteller. Für Schadens-
ersatzansprüche bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei Ver-
letzung von Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen 
oder fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders beruhen, gilt die 
gesetzliche Verjährungsfrist. Soweit das Gesetz gemäß § 438 Abs. 1 
Nr. 2 BGB (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 445b BGB (Rück-
griffsanspruch) und § 634a Absatz 1 BGB (Baumängel) längere Fristen 
zwingend vorschreibt, gelten diese Fristen. Vor etwaiger Rücksendung 
der Ware ist unsere Zustimmung einzuholen. 

3.	� Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen 
Mangel aufweisen, der bereits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs 
vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich fristgerechter Mängel-
rüge nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist uns 
stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu 
geben. Rückgriffsansprüche bleiben von vorstehender Regelung ohne 
Einschränkung unberührt. 

4.	� Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung 
von der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträch-
tigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Verschleiß 
wie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter 
oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, un-
geeigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, ungeeigneten 
Baugrundes oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, 
die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom Besteller 
oder Dritten unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen 
vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus entstehenden 
Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. 

5.	� Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung er-
forderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- 
und Materialkosten einschließlich eventueller Aus- und Einbaukosten, 
sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil 
die von uns gelieferte Ware nachträglich an einen anderen Ort als 
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die Niederlassung des Bestellers verbracht worden ist, es sei denn, 
die Verbringung entspricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

6. 	�Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, 
als der Besteller mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlich zwin-
genden Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen 
hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspruches des Bestellers gegen 
den Lieferer gilt ferner Absatz 6 entsprechend. 

IX. Haftung 

1.	� Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestim-
mungen nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von 
vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 

2.	� Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – im 
Rahmen der Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässig-
keit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir, vorbehaltlich gesetzlicher 
Haftungsbeschränkungen, nur 

	 a. �für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, 

	 b. �für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht 
(Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem 
Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.

3.	� Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch 
bei Pflichtverletzungen durch bzw. zugunsten von Personen, deren 
Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. 
Sie gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder 
eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben 
und für Ansprüche des Bestellers nach dem Produkthaftungsgesetz. 

X. Eigentumsvorbehalt 

1.	� Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur voll-
ständigen Zahlung sämtlicher Forderungen aus der Geschäftsverbin-
dung vor. Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen, auch wenn 
wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. Wir sind berechtigt, 
die Kaufsache zurückzufordern, wenn der Besteller sich vertragswidrig 
verhält. 

2.	� Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn 
übergegangen ist, die Kaufsache pfleglich zu behandeln. Solange das 
Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Besteller unver-
züglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand 
gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der 
Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergericht-
lichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Besteller für den uns entstandenen Ausfall.

 
3.	� Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im nor-

malen Geschäftsverkehr berechtigt. Die Forderungen gegenüber dem 
Abnehmer aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der 
Besteller schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-
Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab. Diese Abtretung gilt 
unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur Einziehung der 
Forderung auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die 
Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden 
jedoch die Forderung nicht einziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, 

nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung 
vorliegt. 

4.	� Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den 
Besteller erfolgt stets Namens und im Auftrag für uns. In diesem Fall 
setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers an der Kaufsache an 
der umgebildeten Sache fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des objektiven Wertes 
unserer Kaufsache zu den anderen bearbeiteten Gegenständen zur Zeit 
der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern 
die Vermischung in der Weise erfolgt, dass die Sache des Bestellers 
als Hauptsache anzusehen ist, gilt als vereinbart, dass der Besteller 
uns anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so entstandene 
Alleineigentum oder Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung 
unserer Forderungen gegen den Besteller tritt der Besteller auch 
solche Forderungen an uns ab, die ihm durch die Verbindung der Vor-
behaltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; 
wir nehmen diese Abtretung bereits jetzt an. 

5.	� Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen 
des Bestellers freizugeben, soweit ihr Wert die zu sichernden Forde-
rungen um mehr als 10 % übersteigt. 

XI. Gewerbliche Schutzrechte, Urheberrechte
 
1. 	�Mit der Erbringung unserer Lieferungen und Leistungen ist grund-

sätzlich keine Übertragung von Nutzungsrechten an uns zustehenden 
gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten verbunden. Eine 
solche Übertragung erfolgt nur aufgrund gesonderter Vereinbarung. 

2.	� Im Falle von Schutzrechtsverletzungen sind wir berechtigt, nach 
unserer Wahl die erforderlichen Schutzrechte innerhalb angemessener 
Frist einzuholen oder dem Besteller eine zulässige Alternativlösung 
zu liefern. 

XII. �Sonstiges 

1.	� Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien 
unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-
schluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

2.	� Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand und für alle Streitig-
keiten aus diesem Vertrag ist unser Geschäftssitz, sofern sich aus der 
Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. 

3.	� Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien zwecks Ausführung 
dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich 
niedergelegt. 

4.	� Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder un-
wirksam werden, so wird dadurch nicht der Vertrag im Gesamten 
unwirksam. Vielmehr sind die Parteien verpflichtet, anstelle der unwirk-
samen Bestimmung eine Vereinbarung zu treffen, die dem gewollten 
rechtlichen Ergebnis und dem erstrebten wirtschaftlichen Erfolg am 
nächsten kommt. 

Stand: November 2022


